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Atlerhöchftseiner beglückenden Ankunft

im Namen
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ehrfurchtsvoll dargebracht und gesprochen
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am 16. September des Jahres 184S.

Druck aus Aosatta Egcr's Duchdruckerei.
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^ZaS beneidenswerthe Loos, den allgeliebten neuen Landesvater im Namen der armen Kranken dieser Heilan¬

stalt bei Seinem beglückenden ersten Besuche unserer Hauptstadt ehrfurchtsvoll willkommen zu heißen, ist mir zuge¬

fallen! —

Geruhen daher Euere Majestät, die ob auch lautlose, aber herzinnigste Huldigung und die besten Se¬

genswünsche aller Bewohner dieser Hallen gnädigst durch mich entgegenzunehmen! Leider vermag das Haus des Schweigens

und des Schmerzes in den lauten, tausendstimmigen Jubelruf, der heute von den Mauern Laibachs wiederhallt, nicht mit¬

einzustimmen, allein — es gibt ja auch einen stillen Jubel, gnädigster Herr! der sich abspiegelt in den Thränen des

Dankes und der Rührung; hier darin reden also nur die Herzen — und das tiefinnerste Gebet um den reichsten Segen

des Himmels für unfern ritterlichen jungen Kaiser, welches im gegenwärtigen feierlichen Augenblicke gewiß von allen Pflege¬

befohlenen dieser Anstalt zum Weltenlenker emporsteigt, wiegt wohl auch die lauteste Aeußerung der Freude auf.

Ist den Bewohnern dieses Hauses das entzückende Glück, Eurer Majestät mildes Angesicht zu schauen,

auch nicht vergönnt, so hoffen sie dennoch, daß bei diesem glanzvollen, freudenreichen Einzuge ein Strahl der Huld und

Gnade Eurer Majestät auch auf sie fallen werde; sie hoffen dieß mit jener Zuversicht, die alle Völker Oesterreichs

zu ihrem Kaiser hegen und rufen still für sich: „Gott segne Ihn!" —
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